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Die Lage auf den KrlegsschMiijM.

Die deutsche amtliche Meldung.
Wiederbeginn der englischen Angrisse

im Raum von Arras.
Vorbereitende Feuertätigkeit für neue Kämpfe

an der Aisne und in der Champagne.
(MTB .) Grosses Hauptquartier , 29. April . (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Front des
Eensralfeldmarfchalls Kronprinz Rupprecht von
Bayern:  Zwischen Loos und der Bah » Arras—
Cambrai dauerte gestern der Artilleriekamps au. Nord¬
westlich von Lens drangen englische Stoßtrupps in 589
Meter Breite in unser» vordersten Gaben, sie wurden
durch Gegenstoß zurüikgeisorsen. Auch, nachts blieb das
Feuer stark. Heute früh haben «ach Trommelfeuer in
breiter Front die Insanteriekämpfö begonnen.

Font des deutsche » Kronprinzen:  Vor¬
mittags war nur nordöstlich von Soissons die Fener-
tätigkcit gesteigert, von nackmfttazs an beli'mvsien sich
längs der Aisne und in der Champagne die Artille¬
rien wieder mit zunehmender .Heftigkeit. Handgranaten-
kämpfe spielten sich auf dem Chemin des Damcs-Nücksn
ab. Ei » starker französischerAngriff nordwestlich von
La Bille au Bois brach verlustreich zusammen. Zwischen
Prosnes - und Suippeinederung brachten Vorstöße dem
Feind keinerlei Vorteile . Wir machte« am Höchberg
südwestlich von Moronvillers und durch Eindringen in
die französische Stellung südlich von St . Marie ä Pr¬
üder 5V Gefangene.

Front des Gencralscldmarschalls Herzog Al-
brecht von Württemberg:  Nichts Neues.

Unsere Flieger schossen4 feindliche Fesselballone in
Brand und brachten in Lustkämpfen 11 Flugzeuge zum
Absturz. Rittmeister Freiherr von Nichthofeu blieb zum
48. Mal . Leutnant Wolfs zum 2V. Mal Sieger . Die
Jagdstaffel des Rittmeisters Freiherr von Richthosen
hat bis gestern 180 Flugzeuge abgefchossen.

Oeftlicher Kricgsschaup latz.  Mehrfach
lebhaftes Fruer der russischen Artillerie aus unsere Linie,
es wurde kräftig erwidert . Bombenabwurf russischer
Flieger bei Lidä wurde durch Luftangriff auf Molo-
detschno und Torcz (nordwestlich bezw. südwestlich
Minsk ) vergolten.

Mazedonische Front.  Am Ostufer des War-
dar und südwestlich des Doirausees heftiges Artillerie¬
feuer, dem nur am Doiransee ein englischer Angriff
folgte, er wurde von den bulgarische» Truppen abge¬
wiesen. Eines unserer Fliegergeschwader griff aus der
Luft in den Kamps ein.

Der erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff.
Die gestrige Abendmeldung.

(MTV .) Berlin . 23. April . Abends. Amtlich wird
mitgeteilt : Auf dem Schlachtfeld von Arras ist heute
der neue englische Ansturm unter schwersten V asten
ergebnislos zufanrmengebrochen. An der Aisne und in
der Champagne zeitweilig starker Artilleriekampf . Im
Osten nichts Wesentliches.

Die neue Schlacht im Raum von Arras —Locs.
(MTV .) Berlin , 23. April . Während im Abschnitt

Aisne —Champagne sich das Bild einer in heftige Ein-
zelkämpfe und teilweise starke Kanonaden zerfallenen
Schlacht auch am gestrigen Tage nicht änderte , flammte
die durch mehrtägige gesteigerte Feuervorbereitnng
angekündigte Schlacht im Raume Arras —Loos erneut
auf . Der erste englische Anprall , der am 22. April , vor¬
mittags 8 Uhr in der Gegend von Loos erfolgte, brach
«ach einem mit seltener Crbitternng gcsiihrten Kamps

!W Amis?bii Anas
unter schweren englischen Verluste» ergebnislos zusam¬
men. Die Engländer konnten nicht einen Meter unserer
Stellung behaupten . Nordwestlich von Fampoux in der
Ccarpebach-Niederung wurden am 22. April feindliche
Truppenansammlungen , Kavallerie und ein Tankge¬
schwader unter konzentrischesVernichtungsfeuer genom¬
men. Am Vormittag des 23. April entbrannte die Zn-
santcrieschlacht nach dem sechstögigen Artillcrirkamps
aus breiter Front von neuem. Vorsekdkämpse im Ab-

n-:t zwischen Scarpe und Somme verliefen siir uns
günstig. Englische Patrouillen , die sich in Trescault
und Honnecourt festgesetzt hatten , wurden unter em¬
pfindlichen Verlusten für den Feind verjagt , des¬
gleichen gegen Osfus vorsühlende Patrouillen . Die
Stadt St . Quentin lag abermals unter Artillerreseuer.
In der Gegend von Vauxaillon und Lcuilly wurden
erkannte feindliche Truppcnansammlnngen durch ver¬
nichtendes Granat - und Schrappncll.scuer dezimiert.
Cm feindlicher Angriff kam infolgedessen nicht zustande.
Im Raume Aisne—Champagne war lwsonders der
nachls lt Uhr südlich Graonne voegeiragenc erbitterte
feindliche Angriff für die Franzosen außergewöhnlich
verlustreich. Nachträglich wird gemeldet, daß allein im
Raume Berry -au-Bac—Aubcrive in der Zeit vom
16. April 30 Offiziere, 1472 Mann und 01 Maschinen¬
gewehr eingebracht wurden . Nördlich Saint Hikaire
holten unsere Stoßtrupps 15 Franzosen aus dem feind¬
lichen Graben . Patrouillen des Gegners wurden im
Handgranatenkamps abgewicsen.

Ein englisches Luftschiff abgrfchosien.
Berli ». 23. April . Die beiden deutschen Kampf¬

einheiten , die am 21. April 20 Seemeilen nördlich von
Zeebriiggc ein englisches Luftschiff angrisse» und zum
Absturz brachten, standen unter Führung des Flug-
meistcrs Meyer und Marineslugmeister Kestner. In der
Gondel des feindlichen Luftschiffes befanden sich 8
Mann . Das Luftschiff hatte zwei Motoren , war mit
zwei Maschinengewehren ausgerüstet und trug die!
Nummer L 17.

4 englische Zerstörer vermißt.
Berlin , 24. April . Einer Meldung der ..Vossischen

Zeitung " zufolge herrscht in London seit einigen Tagen
große Sorge über das Schicksal von 4 Zerstörern , die
im Kanal vor der Themsemündnng Dienst tüten und
von denen man seit 14 Tagen nichts mehr hörte . In¬
zwischen hat die Admiralität die Torpedierung des
einen Zerstörers bekannt gegeben. Man glaubt jedoch
allgemein, daß auch die anderen verloren sind.

Die WcdeuscrörtcrlliMl ind-Gerüchte.
Wenn wir die übermenschlichen Anstrengungen der

Alliierten an der Westfront betrachten, und das ameri¬
kanische Kriegsgeschrci in Rechnung stellen, so will es
einem beinahe als Hohn erscheinen, wenn in letzter Zeit
wieder mehr als je vom Frieden geschrieben wird . Die
Vierbnndmächte haben ja ihre Neigung zur Herbei¬
führung eines ehrenvollen Friedens schon verschiedent¬
lich kundgegeben, und erst vor einigen Tagen hat auch
als letzte der Vierbundregicrungcn die bulgarische Re
giernng erklärt , daß sie auf den Ausruf der provisori¬
schen Regierung in Rußland geneigt sei, einen für beide
Teile annehmbaren Frieden zn schließen. Aber was die
Friedensbereitschaft der Entente anbclangt , so erscheint
uns diese heute problematischer als je. Wir konnten in
den letzten Wochen die Bemühungen der Alliierten ver¬
folgen, Rußland wieder mit voller Kraft siir die Fort¬
führung des Krieges zu gewinnen , und man bekommt

auch den Eindruck, als sei cs namentlich den Eutente-
soziälisten unter Beihilfe neutraler Genossen gelungen,
die extremen russischen Sozialisten von ihrer Agitation
für einen baldigen Frieden abznbringen . Es macht sich,
selbstverständlich die Zuverlässigkeit des russischen Nach¬
richtendienstes vorausgesetzt, der Eindruck bemerkbar,
als gewinne die kriegslustige Partei in Nwstand zu¬
sehends an Boden, die fricdcnsfreundlichen Elemente
haben sich anscheinend von den Schlagwerten über die
„Notwendigkeit der Verteidigung der erkämpften Frei¬
heit gegenüber dem reaktionären deutschen Militär ft-
mus" betäuben lassen, und sind dadurch den Begründun¬
gen der Fortführung des Krieges und der ..schweren
Schäden" eines Sonderfriedens natürlich zugänglicher
geworden. Einen Sonderfrieden , der die Mittelmächte
in den Stand setzen würde, die Weltmächte ent ' -ch.^ end
zn schlagen, wollen die russischen Friedens ' reunde ill- ---
baupt nicht, sondern einen allgemeinen Frieden ohne
Eroberungen.

Ob nun aber trotz aller kriegerischen und siemes-
zuversichtlichen Redensarten die Entente nickst doch
Friedcusneigung besitzt, allerdings wenmer aus Ge-
sühlsoründen als vielmehr aus reckt realen Erwägun¬
gen heraus , dafür könnte man vielleicht beachtenswerte
Anhaltspunkte nennen . Einmal ist der militärische
Wert des russischen Bundesgenossen selbst bei redlichem
Willen der derzeitigen Regierung ganz erheblich ge¬
sunken, zweitens hat sich die englisch-französische Offen¬
sive schon in ihren Anfängen als nickst ausschlas"ebLnd
für die Aendernnq der militärischen Lage gezeigt und
wohl als wichtigster Faktor scheint uns drittens die
wirtschaftliche Lage der alliierten Wcstmächte England,
Frankreich und Italien für eine mögliche Friedensbc-
reitschaft der Entente , in Betracht zu komme». Bei nn-
serm hartnäckigsten Gegner , England , dürften mancher¬
lei Friedensgründe vorhanden sein. Einmal wird den
Zeitungsnachrichten zufolge die Erniihruugsfraae täg¬
lich schwieriger, zweitens wird es kaum möglich sein,
die nötige Nahrungsmittelzufuhr sicher zu stellen, weil,
der deutsche kl-Boctkrieg sehr wirksam ist, so daß selbst
von der englischen Presse zugegeben wird , daß der
Tauchbootkrieg keineswegs gedankenlos drauslosschlage,
sondern mit voller Absicht auf die Lebensader des eng¬
lischen Reiches hinzieke. und drittens wird England
darauf bedacht sein müssen, seine Bundesgenossen, sei
es nun Rußland . Frankreich oder Italien nickt schach¬
matt setzen zu lassen, weil nur die Engländer Interests
an einem gemeinsamen Friedensschluss haben, in dem sie
die Interessen ihrer Alliierten gegeneinander aus¬
spielen können. Nun scheinen aber Italien und Frank¬
reich noch schwerer unter der Einschränkung der nötigen
Lebensmittel - und Krieasmatcrialzufnbr zn'ftciden als
England und deshalb scheinen auch zwiscken diesen drei
Staaten Verhandlungen an der ilalienisch-ftastzösisck'-":
Grenze stattgefvnden zu haben, lieber di-' '̂ Best' -
lnngen wird zwar berichtet, sie hätten sich um ist-
Kriegsziele der Alliierten gedreht, die m-men ja au '
dabei behandelt worden sein, ober uns will es deck
scheinen, als wenn die wirtschaftlichen Fragen aller¬
dings im Zusammenhang mit der Frage der Fort¬
führung des Krieges den Hauptpunkt gebildet bürst - .
Französische Blätter wollen wissen, daß der Ent 'ckst-.st
den Krieg bis zum Siege fortzusühren, als uuerschüi-sr.
lich feststehend bezeichnet worden sei, und daß man na¬
mentlich Italien Zugeständnisse aus Kesten Serbien-
und Griechenlands gemacht habe, wofür sich die Itaii
cner zu einer baldigen Offensive entschließen mußten.
Daß man bezüglich der Haltung gegenüber Griechen¬
land Beschlüsse gefaßt hat . ist glaubwürdig . Vielleicht



will man, (worauf nach dem vorbereitenden Hetzseld-
zug gegen den König zu schlichen wäre ) die Verge¬
waltigung Griechenlands mit dem Sturz der Monarchie
zum Abschluß bringen , um Griechenland doch noch als
Opferlamm für die Ententezicle zu gewinnen , lleber-
haupt wird die Entente jetzt nach dein Eintritt der Ver¬
einigten Staaten in den Krieg ihren wirtschaftlichen
und politischen Druck bis zum Höchstgrad erhöhen. Die
Washingtoner Negierung hat ja schon erklärt daß die
Möglichkeit eines Ausfuhrverbots für Lebensmittel in
Erwägung gezogen werde und nach einer diesbezüg¬
lichen Unterredung des niederländischen Gesandten mit
Wilson , in welcher dieser zugesagt hatte , daß die Bedürf¬
nisse^ >llands befriedigt würden , wurde als Kommentar
dazu bekannt gemacht, dos; zunächst die Alliierten mit
Nahrungsmitteln versehen würden , dann erst könnten
die Bedürfnisse der Neutralen in̂ Erwägung gezogen
weiden. Dabei solle dann die Zuteilung nach den Ein¬
fuhren der Friedensjahre berechnet werden, damit die
an die Zentralmächie angrenzenden Länder nicht in
die Lage kommen könnten, Lebensmittel dorthin aus-
zusührs. Also damit müssen wir rechnen, daß sowohl in
militärischer wie in politischer Beziehung die Alliier¬
ten unter Führung Englands in nächster Zeit das Letzte
daran geben werden, den Sieg an sich zu reißen, das
kann aber gerade als Zeichen dafür ausgelegt werden,
ooß ihr Bedürfnis nach Beendigung des Krieges stärker
als je ist. Gleichzeitig wird aber auch durch diese öffen¬

tliche Beschleunigung des Tempos der Kriegführung
von den Alliierten zugegeben, daß ihre ausgegebene
Parole der langsamen Ermüdung der Bierbundmüchte
üch als nicht durchführbar erwiesen hat , ja , daß eher die
Vierbundmächte heute infolge des ungehemmten U-
Bootkriegs in der Lage sind, auf die Erschöpfungstheorie
zu bauen . O. 3.

Tie Lage in Nnßlarid.
Aufhetzung der Soldatenvertrcter.

(WTB .) Petersburg . 23. April . Die Pct . Tel .-Agent.
meldet : In Minsk ist in Gegenwart des Dumapräsidenten
Rodzianko und des Kriegsininisters Kutschkow der Kongreß
von Vertretern der Armee» der Westfront eröffnet worden.
Anwesend waren mehr als 1200 Vertreter der Soldat Offi¬
ziere und der Munitionsarbeiter . Der Kongreß wurde durch
den Vorsitzende» des Rates der Arbc 'M und Soldaten-
abgeordncten von Minsk , Posener , eröffnet, der in seiner
Ansprache sagte, der Kongreß sei ein Sinnbild der engen
Vereinigung der militärischen und bürgerlichen Elemente
des neuen Rußlands und der vollkommenen Uebereinstim-
mung der Front und der Heimat . Posener wurde zum Vor¬
sitzenden des Kongresses gewählt , der Soldat Sorokoletow
zum stellvertretenden Vorsitzenden. Dieser betrat die Tribüne
in Feldausrüstung mit Gewehr, was einen Sturm von Oei-
fallskundgebungen heroorrief . Die Pet . Tel .-Agent. meldet
weiter : In der ersten Sitzung des Kongresses der Abgeord¬
neten der Armeen der Westfront hielt der Dumaprösident
Rodzianko eine Rede, in der er sagte : Glücklicherweisekann
ich erklären, daß eine Rückkehr zur Vergangenheit unmöglich
ist. Das verbürgt der Wille des russischen Volkes. Weiterhin
sagte Rodzianko : Vergeht nicht, daß die große Freiheit Euch
große Pflichten gegen das Vaterland auferlegt . Vergeht
nicht, daß das Vaterland in Gefahr ist. Ich weiß, daß die
W stfront eine unzerstörbare Kampfkraft besitzt >:nd mit
Freuden werde ich es im Hinterlande verkünden. — Der Ab¬
geordnete Rodiischew lud dann alle Anwesenden ein, sich zu
einer starken Alacht zusammenzuschlicßen und nicht nur den
Feind Rußlands , sondern auch den' der Volksfreihcit zu be¬
siegen. Noditschem rief : Laßt uns den Gegner vernichten!
und die ganze Versammlung antwortete : Wir schwören cs.

- Darauf bestieg der französische Oberst Rampou , der ehe¬
malige Kommandant eines Regiments vor Verdun , die Tri¬
büne und sagte unter anderem : Vergeht nicht Soldaten , daß
Ihr die Armeen des Kaisers vor Euch habt . Wollt Ihr daher
die Freiheit befestigen, so seid tapfere , gehorsame Diener,
treibt weniger Politik , erfüllt mehr Eure soldatischen Pflich¬
ten. Erinnert Euch daran , daß in der französischenRevolu¬
tion die große Armee keine Politik getrieben hat . — Dann
nahm ein englischer Major das Wort und forderte die Sol¬
daten aui , die Freiheit zu lieben und alles für sie zu tun . —
General Gurko, .der Konimandant der Westfront, sagte:
Wenn die Soldaten nicht große Anstrengungen machen, um
li : junge Frucht zu retten , wird sie untergehen . Der deut¬
sche Militarismus , der eine große Bedrohung des Welt¬
friedens dsrstclkt, muß vernichtet werden.

Drnssilow gegen die sozialistische Agitation.
(WTB .) Bern , 23. April . „Teinps" meldet aus

Petersburg , die Spaltung zwischen der Frontarmee
und den Agitatoren im Taurischen Palast habe sich
täglich verschärft. Brufsilow richtete namens der Offi¬
ziere und Soldaten der Südwestarmee an die provisori¬
sche Regierung ein Telegramm , um gegen die Möglich¬
keit eines Zusammentritts der konstituierenden Ver¬
sammlung in Petersburg Verwahrung einFulegen, da
die internationalistischen Theorie » Verwirrung in die
Geister der Deputierten bringen könnte». Die Südwest
armee verlange , daß die konstituierende Versammlung
kn Moskau zusammentrete.

AuiLUrhe Bekanntmachungett,
An die GemeindeLehördrrr,

Diejenigen Gemeinden, welche im Rechnungsjahr
1010 militärische Einquartierungen gestabt haben, wol¬
len die Quartlerbeschecnigungeu behufs Berechnung des
amtskörperschastlichcn Quartierkosteuznschusses binnen
8 Tagen an die Oberamtspflege cinsendeu.

Calw,  den 2l . April 19l7.
K. Oberamt : Bind  er.

Kriegswirtschastsstclle des K. Oberamts Calw.
Fraucnarbeitshilfe auf dem Lande.

Das Kriegswirtschastsamt beim K. Kriegsmini-
stcrium macht darauf ausmertsam, daß der von den
Landwirten bis jetzt angemeldete Bedarf an weiblichen
Arbeitskräften für die landwirlschnftlichen Arbeiten
verhältnismäßig gering sei. Dies weise darauf hin . daß
angesichts des großen ungedeckten Bedarfs an männ¬
lichen Arbeitskräften seitens vieler Landwirte die
Wichtigkeit der Franenarbeitshilse noch nicht genügend
erkannt werde oder aber , daß Vorurteile von der Her¬
anziehung derartiger Hilfskräfte abhalten . In diesem
Sinn ist auch der im „Enztüler " Nr . 85 abgedruckte Auf¬
ruf des Kriegsamts gehalten.

Den Landwirten wird auch seitens der Kriegswirt¬
schaftsstelle die Annahme der angebotenen Mithilfe für
den Bedarfsfall nahegelegt . Ein etwaiger Bedarf wäre
— nötigenfalls durch Vermittlung der Gemeindebe¬
hörden oder örtlichen Vertrauensmänner (Geistliche,
Lehrer ) — Leim Arbeitsamt Stuttgart anzumelden.
Dabei wären klare Angaben zu machen über
a) die Art der zu verrichtenden Arbeiten (Feldarbeit,

Beihilfe im Stall , im Hof, in der Haushaltung und
dergl .) und die Zeit des Arbeitsantritts;

b) die Höhe des Lohnes (Wochen- oder Monatslolm ) :
ein Preis von 25 bis 80 -tt monatlich mit Kost und
Wohnung wird vom Kriegswirtschaftsamt als aus¬
kömmlich bezeichnet, bei kürzerer Dauer zu besonde¬
ren Arbeitsleistungen entsprechend mehr, bei Sclbst-
verköstignng entsprechend höherer Lohnsatz:

c) die Art der Unterbringung (ob einzeln, oder für
wieviele zusammen, oder nur Maffenunterkunft
möglich) :

cl) die Möglichkeit der Unterbringung und Aufnabme
«on Frauen , die ihre Kinder mitbringen wollen.
(Für wieviele Kinder und auf welche Art gesorgt
werden kann für ihre Unterkunft , Verpflegung bezw.
Beaufsichtigung) :

e) die Gelegenheit zum Schulbesuch schulpflichtiger
Kinder.
Calw,  de » 18. April 1017.

Regicrungsrat Binder.

Die Zustände in der Kriegsindustrie.
Berlin , 23. April . Der Stockholmer Korrespondent der

„Bossischen Zeitg ." ineldet : Der Verfasser der politische» und
sozialen Ordnung in Rußland schreitet mit Riesenschritten
fort. Der Justiznnnistcr Kerenski hat dieser Tage erzählt,
in Kronstadt herrsche nunmehr Ruhe . Im amtlichen Organ
des russischen Kricgsmmistcnums , dem „Nußki Invalid ",
liest man indes gleichzeitig, in Kronstadt seien die Verhält¬
nisse noch nicht normal . Die Ordnung sei noch nicht wieder-
hergestcllt. Die Arbeiten in den Häfen und in den Forts
gingen nicht in dem erwünschten Tempo fort . Die Re¬
gierung habe allein während der letzten 10 Tage neunmal
erklärt , die Petersburger Fabriken für den Kriegsbedarf
seien nu '.o .rhr im vollen Gange . Der Rcgirrungskommissär
für Moskau , der am vorigen Sonntag von einer Peters¬
burger Reise zurllckgckchrt ist, berichtet aber wörtlich : „die
Verhältnisse in Moskau seien weit besser als diejenigen in
Petersburg , wo noch immer die Atmosphäre der Beruhigung
fehle. Bis Mitte April hätten die Petersburger Munitions¬
fabriken kaum den 5. Teil der ihnen übertragenen Arbeiten
geleistet. Auch in anderen Munitionsfabriken scheint es be¬
denklich zu hapern . In der Eewehrfabrik von Tula haben
die Arbeiter am 0. April beschlossen, „diese Rcgicrungssabrik
müsse Kollektiv-Eigentum der betreffenden Arbeiterschaft
werden". Laut Mitte April beim Zentralkomitee des Kriegs-
industriellenosrbandes eingelausenen Meldungen feiern noch
immer 60 vom Hundert der Munitionsfabriken des südwest¬
lichen Bezirks. Die Newskische'Schisfsbauwcrft in Peters¬
burg und die Werft von Nikolag feiern noch immer , wobei
die Arbeiter der letzteren dies am 11. April damit moti¬
vierten , daß sie „nicht gewillt seien, als freie russische Bürger
und Arbeiter sich den Grobheiten der die Werft leitenden eng¬
lischen Offiziere und Ingenieure zu unterwerfen ". Die Ee-
wchrfabrik Sestrorezk bei Petersburg , die lange still gestan¬
den hat , und neuerdings arbeitete, , mußte seit vorigen Mon¬
tag wieder geschloffen werden, da die de '.igen Arbeiter die
gesamte, aus 1 Obersten und 13 Artillerie - und Genic-Ofsi-
zieren bestehende Verwaltung kurzerhand verhaftet hatten
und trotz dringenden Befehlen des Kriegsministcrs Eutsch-
tow »och immer in Verwahrung halten . Die provisorische
Regierung aber erklärt , in ganz Rußland herrsche eitel Friede
und Negierungsfreundlichkeit.

Aümika.
L!m die Dienstpflicht.

Berlin , 24. April . Einer Genfer Depesche des „Ber¬
liner Tageblatts " zufolge soll im amerikanische» Re¬
präsentantenhaus heute eine allgemeine Debatte über
die Dienstpflicht stattfinden . Man rechne auf drei stür¬
mische Sitzungen.

Ein Vorschuß an Rußland.
Berlin , 21. April . Nach einer Newyorker Nadio-

Meldung bewilligte das amerikanische Staatsdeparte¬
ment, wie dem „Berliner Tageblatt " aus Genf mitge¬
teilt wird , der russischen provisorische» Regierung einen
Vorschuß von 2VÜ Millionen Dollar für 70 Tage zu 2^
Prozent , um die amerikanisch» Forderungen für die
Kriegslieferungen zu begleichen.

Slufstandsbrwcgung in Brasilien.
Basel , 23. April . Die „Neue Züricher Zeitung " meldet

aus Mailand : „Eorriere della Sera " berichtet über London
aus Newyork, daß die Aufstandsbewegung der deutschen Be¬
völkerung in den drei siidbrasilianischc» Staaten fortdauere.
Die brasilianische Zensur werde derart streng gchandhabt,
daß cs schwer halte . Genaueres über die Ereignisse zu er¬
fahre». Es steht indessen fest, daß man mit weiteren ernsten
Zusammenstößen zu rechnen hat , da die Deutschen vortrefflich
organisiert seien und über gute Infanterie -Bewaffnung , Mu¬
nition und Artillerie versiigen. In Porto Atcgrc wurde die
Polizei durch Infanterie -Regimenter verstärkt. Uruguay zog
Truppe » an der Grenze zusammen, um Grenzverletzungen
durch abgesprengte Aufständische zu verhindern.

ilnsteundliche Maßnahmen der argentinische» Regierung.
Basel, 23. April . Laut „Steuer Züricher Zeitung " ineldet

„Eorriere della Sera " aus Newyork: Die argentinische Re¬
gierung erließ eine Verfügung , die alle deutschen, österreichi¬
schen und türkischen Angestellten der Heeres- und Marine-
Arsenale ihrer Posten enthebt.

Vorr den Neilirirlerl.
Sozialistische Kundgebungen in Schwede».

(WTB .) Kopenhagen, 23. April . „Berlingske Ti-
dende" meldet aus Stockholm: Gestern nacht kam es zu
recht ernsten Kundgebungen in Göteborg. Auf dem
Eisenmarkt hatte sich eine Anzahl junger Sozialisten
versammelt. Die Volksmenge wuchs rasch an und die
Polizei , anfangs nur schwach vertreten , konnte nichts
ausrichten . Erst als gegen 80 Polizisten erschienen, ging
man gegen die Demonstranten vor und zerstreute sie.
Bald darauf waren sie jedoch wieder auf dem Gustav.
Adolf-Markt versammelt. Die Menschenmenge füllte
jetzt den ganzen Markt und die angrenzenden Straßen.
Von der Rathaustreppe wurden Reden gehalten und
die Kundgebungen dauerten zwei Stunden . Dann
schritt die Polizei kräftig ein und räumte den Platz.
Aber erst gegen 1 Uhr nachts trat vollständige Ruhe
ein. Auch in Hernöscmd kam es zu Kundgebungen. Die
Menge zog zu einer Anzahl von Kaufleuten und unter¬
suchte deren Lobensmittelvorräte.

Die Absichten der Entente gegen die griechische
Monarchie.

Berlin , 24. April . In der Hand des Generals
Sarrail soll sich nach Meldung eines Londoner Ge¬
währsmann der „Vossischcn Zeitung " eine Gcheimordre
der französischen Regierung befinden, den König von
Griechenland gefangen zu nehmen und ihn in Frank¬
reich zu internieren , sobald Sarrail den Beweis
royalistischer Intrigen gegen die Entente erhalten habe.
— Laut „Deutscher Tageszeitung " verlangen Pariser
Blätter sofortige Gewaltmaßregeln gegen Griechen¬
land , weil Lambros nicht demissioniert habe. Die En¬
tente müsse die ganze beschlagnahmte Flotte an Veni-
zclos ausliefern , ferner die Bahnstrecke Athen—Larissa
unter eigene Kontrolle und Bewachung nehmen, damit
Venizelos von der Landseite keine Ileberrumpelung zu
befürchten habe.

Die spanisch« Note an Deutschland.
Berlin , 23. April . Wie bekannt wird , stellt die neue

spanische Neie keine positiven Forderungen , sondern tritt nur
im allgemeinen dafür ei», daß spanische Schiffe und Mann¬
schaften bei Ausübung des Il -Bootkrieges geschont werden.
Dem Vernehmen nach wird die Veröffentlichung der Note

j morgen nachmittag erfolgen. Bei Beurteilung der Note ist
nicht außer acht zu lassen, daß sie von dem früheren Mi¬
nisterpräsidenten Nomanones abgesagt ist. (Der bekanntlich
ententefreundlich war .)

Spanien und Portugal?
Berlin , 24. April . Wie dem „Berliner Tageblatt"

aus Genf mitgetcilt wird , glaubt man in Frankreich an
die Möglichkeit neuer Verwicklungen und Kombina¬
tionen im portugiesischen Kabinett . Wie verlaute,
werde Almaida die Präsidentschaft beibehalten und
Costa das Finanzministerium . Letzterer sei vorgestern
aus Paris kommend in Madrid eingetroffen , um mit
Carola Prieto zu verhandeln.



Ammschte Nachrichtcu.
Polnische Forderungen.

Berlin , 23. April . Die „Deutsche Zeitung " erfährt aus
zuverlässiger Quelle , dos; sämtliche politischen Parteien des
ncugcschaffenen Königreiches Polen vor wenigen Tagen in
Warschau eine Sitzung abhieltcn , in deren Verlauf auf die
Erhebung von Forderungen an die deutsche Regierung inan
sich einigte und zwar folgende Forderungen : 1. Abberufung
des derzeitigen Eeneralgouverneurs von Beseler und Er¬
setzung durch einen Polen . 2. Ucbcrgabe der gesamten Ver¬
waltung an die Polen . 3. Die polnische Legion darf nicht
zur Kriegführung gegen Deutschlands Feinde verwendet wer¬
den . 3. Falls die Forderungen nicht bewilligt werden , ist
ihre Durchsetzung durch die Tat anzustreben . Gegen die An¬
nahme dieser Forderungen hat nur eine kleine Gruppe pol¬
nischer Politiker gestimmt und zwar hauptsächlich jene Per¬
sönlichkeiten , die seinerzeit in Berlin die Verhandlungen
über die Schaffung des neuen Königreiches Polen führieu.
(Bescheiden sind die von uns befreilen Herrschaften ja gerade
nicht'

Ein Abkomme » der Entente
über die zu zahlenden Preise für Schiffe.

Berlin , »23 . April . Der italienische Verkehrsmi¬
nister gibt bekannt , dass zwischen den Ententeregierun-
gen ein Abkommen gcirofsen worden sei bezüglich des
Ankans von Dampfschiffen , um . wi » es im „Berliner
Lokalanzeiger " heißt . Las Anziehen der Preise dieser
Schiffe zu verhindern.

Unbequeme Russenqäste in Frankreich.
Im „Figaro " liest man : „Nicht in Rußland bloß wird

fetzt das Leben für gewisse Diener der gestürzten Regierung
hart und schwer werden , die russische Revolution wird auch
uns eine Anzahl „ arbeitsloser " Ausländer auf den Hals
schicken. Diese „Arbeitslosen " von heute waren gestern noch
sehr beschäftigte Leute , denen man überall begegnete , ohne sie
immer zu erkennen : da waren falsche „ gentlemen ", die sich
ick den Bars hernmtrieben , falsche Künstler , falsche Studenten,
falsche Touristen , die an der Riviera oder svnstmv anftauchteii,'
ü»e ganze große und vortrefflich verkleidete geheime
Polizei , welche die russische Regierung unter großen Kosten
l ei » ns unterhielt , und die es ihr ermöglichte , über alle Worte,
'Talen und Bewegungen gewisser Landsleute genau unterrichtet
k'.: sein. Was wird uiiii jetzt wohl aus dieser Armee entlassener
Diener imrde » ? Vielleicht kann ihnen das Kino einen ihren
Bedürfnisse » entsprechende » Verdienst bieten , denn man darf
wohl aiinehnien . daß die meisten von ihnen nicht alltägliche
Films erlebt haben . . . . " Wer den Schaden hat . braucht
für den Spott nicht zu sorgen . Ob aber wohl der edle
„Figaro " vor drei Monaten auch so freimütig von russischen
„Slaatsemrichluiige » " zu sprechen gewagt hätte?

Aus Stadt und Land.
Das Eiserne Kreuz.

Gefreiter Kottlieb Pfeiffer von Holzbron » hat zur
silbernen Verdienstmedaille das Eiserne Kreuz er¬
halten.

Beförderung.
Zum Leutnant der Reserve der 3. ( Kgl . W .) Komp , des

Kgl . preuß . Telegraphcii -Bataillons Nr . 3 wurde der Vize¬
wachtmeister Erich Herzog vo » Ealw befördert.

Kriegsverluste des Oberamts Calw.
'Aus der Wiirltembergischen Verlustliste Rr . 559.

Auer , Christian , 23 . II . 90 , Alzcnberg , bist ) , in Gesgsch.
(V . L. 105 172/203 ), jetzt Res .-Laz . Hirsau . — Bahlinger,
Christian , Gefr ., 31 . 7 . 80 , Sulz , O .-A . Nagold schw. vcrw.
Böttinger , Ollo . 17 . 12 . 97 . Gechingen , l. verw . b. d. Tr.
Gehring , Gotlhils , Gcsr ., lö . 9 . 90 , Ostelsheim , gef. — Golt-
schalk, Adolf , lllfsz ., 2l . 8. 89 , Untcrrcichcnbach , l. verw . b.
d. Tr . — Lutz, Friedrich , 18 . 0. 96 , Laliv , gef . — Schaible,
Wilhelm , lllsfz . 8 . 5 . 83 , Aichelberg , (nicht Hiihnerberg ) gef.
iV . L. 101 ). — Schulz , Friedrich , (nicht Fakob Friedrich ),
Gefr ., 12. 4. 83 , Alzenbcrg , gef. (V . L. 45 ).

Eoldonlausstag.
* Heute von )33 bis 5 Uhr werden auf dem Oberamt

wieder Geldsachen angenommen . Es ist schon verschiedentlich
daraus hingewiesen worden , welche große Bedeutung die
Stärkung des Goldschatzes der Reichsbnuk für unsere wirt¬
schaftliche Kriegführung hat . Es sollte sich deshalb niemand
der vaterländischen Pflicht entziehen , Schmuck oder sonstige
Wertsachen von Goldwert , auch wenn dieser gering ist, ab-
zulicfern gegen Entschädigung des Metallwcrtes . Also ans
zur Eoldankaufsstelle!

Friihjahrsversaminluug des Bezirksoereius für Geslügelzucht
und Vogelschutz, Calw.

Der Bezirksverei » für Geflügelzucht hielt am Sonntag
nachmittag im Gaflhof z. „Rößle " in Hirsau seine Frühjahrs-
vcrsammluiig , die sich eines außerordentlich zahlreichen Be¬
suches, namentlich auch von Frauen , zu erfreuen hatte . Die
sehr schwierigen Verhältnisse , mit denen der einzelne Ge¬
flügelzüchter bei der Fiitiermittelbeschafsung zu kämpfen
hat , führten dem Verein , dessen Hanptbestreben während der
Kriegszeit darauf gerichtet ist, seinen Mitgliedern sür Be¬
schaffung der notwendigen Futtermittel behilflich zu sein,
immer mehr Mitglieder zu, so daß derselbe seit Kriegsaus¬
bruch seinen Mitgliederstand mehr als verdreifacht hat und
außer der Oberamtsstadt Angehörige aus 22 Bezirksorten zu
seinen Anhängern zählt . Es ist dies zugleich ein schönes
Zeugnis für die Tätigkeit der an der Spitz « des Vereins steh¬
enden Männer . — Nachdem Vorstand Storr  die Versamm¬
lung mit herzlichen Worten begrüßt hatte , erstattete er einen
eingehenden Bericht über die am 18. Mürz in Stuttgart statt-
gefundene Landcsversainmlung des Verbands württ . Ge¬
flügelzuchtvereine , deren Verhandlungen sich in der Haupt¬
sache auch um die alle Geflügelzüchter bewegenden Fragen:
wie beschaffe ich mir Futtermittel und wie kann ich der vom
Ministerium des Inner » festgesetzten Lreferungspslrcht von
Eiern genüge » . Das gleiche Thema hatte sich Vorstand Störr
z» seinme Vortrag gewählt , in welchem er die Gefügel-
züchter zuerst eingehend auf die bestehende Eierlieserungs¬
pflicht und die Folgen der Nichtbeachtung hinwies , sodann
ater auch auf die von viele » gemachten Fehler aufmerksam

machte , die es ihnen unmöglich mache », ihrer -Pflicht nach¬
zukommen . Als größten Fehler bezeichnet « er das Beibe¬
halten des vielen alten Geflügels , das nur das teure Futter
megfresse und als Eieroroduzcnt kaum mehr in Betracht
komme . Er ermahnte daher die Geflügelzüchter eindringlich
im Herbst scharfe Ilmschau in den Eeflügelhöfen zu halten
uud alles wegzuschasfen , was als nicht mehr produktiv an¬
gesehen werden könne , und für eine entsprechende Nachzucht
zu sorge », so daß es den Geflügelzüchtern im nächsten Jahr«
möglich sein werde , einer etwa wieder an sie heraniretevden
Liefernngspslicht leichter nachzukommen . Die Futtermittel
knappheit , sowohl an Körncrfutter wie an Kleie und Kac-
toffelii , nötige die Geflügelzüchter , auf Ersatzstoffe zu greifen;
als solche empfahl er namentlich die Verfiiiterung von Klee¬
mehl , Tierkörpermehl oder Tierkörpermelasse , auch die Ver-
fütterung von Knochcnschrot , Zuckerschnitzeln , Rüben , Ge
müseabfalle », Anlegen von Wurmgrubcn müsse der Geflügel
züchtcr in Rechnung nehmen : wenn dies auch keine ideale
Geflügelsiitierung darstelle , so könne sic doch als Notbehelf
in Betracht kommen , man müsse eben mit den bestehenden
Verhältnissen rechnen . Auch für die Aufzucht von Jungge-
slügel gab er nützliche Winke und ermahnte die Anwesenden
auch uuier den schwierigste » Verhältnissen der Sache der Ge
flügelzucht treu zu bleiben und sich dieselbe nicht entleiben
zu lassen und auch in ihrem Teil zum Durchyalien aller über
die Kriegszeit beizutragen . Die zu Herzen gehenden Aus¬
führungen fanden allseitige Zustimmung . Ans Empfehlung
von Schriftführer W . Dinglcr  wurde sodann eine Ent¬
schließung angenommen , in welcher das K . Oberamt ersucht
wird , höheren Orts zu bejllrworlcn , daß die Lieserungspslicht
süür den Bezirk Calw von Lv aus 3V Stück Eier herabgesetzt
wird . Das Gesuch wurde ausführlich ' begründet . Nach Be
sprechung weiterer kleiner Geflügelznchtsragcn fand zun
Schluß eine Verlosung vo » Angcrse » und Zuckerschnitzel»
statt , welche vielen eine erwünschte Zugabe zu ihren Futter
Mittelvorräten brachte.

(SCB .) Stuttgart , 23. April . Am Samstag ^ xn 13.
April abends ist der 12 Jahre alte Werner Wagner von hier
durch die See - und Jägerstraße bis zur Kreuserstraße vor.
einem jüngeren , großen und schmächtige » Mann , der eine»
Arbeitsanzug trug , verfolgt , zu Boden geworfen und durch
Schnitte und Stiche an beide » Unterschenkeln verletzt wor¬
den . Von deni Täter hat man bis jetzt keine Spur . — Der
Ilebcrsallene ist der Sohn des Direktors Konrad Wagner,
der seit kurzem von Calw fodtgczogen ist . Nach den Begleit¬
umständen wäre es möglich , daß cs sich um denselben Täter
handelt , der bei Wangen vor etwa einer Woche den schreck¬
lichen Mord an einem 12jührigen Knaben von Wangen ver¬
übte , dessen zerstückelte Leiche aufgesundcn wurde . Es dürste
sich also um ein sittlich heruntsrgekommenes gemeingefähr¬
liches Individuum Handel », das man schon so schnell wie
möglich fassen sollte.

Für die Schristl . oerantwortl . Otto Seltmann,  Calw.
Druck u . Verlag der A Oelschläger 'schcn Buchdruckerei . Calw.

Kommnnalverband Calw.
Es stchl uns eine

Mere MM HsserWen
NI Paketen zur Verfügung , welche

an Kranken - und sonstige Anstalten zur Verteilung
kommen sollen.

Bestellungen wollen umgehend beim K . Oberaml gemacht werden
Calw , den 24 . April 1917.

Reg .-Nal Binder.

Stammheim.

Aemhch-Verkllllf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag , den 27 . April 1917,
nachmittags 6 Uhr

im „ Adler " in Stamniheiin ans der Abteilung Steinrinne:

11 Eichen und Stämme:
k.5l Fm . III Klasse. 2.39 Fm . V. Klasse und 0,81 Fm . VI . Klaffe:

39 Raummeter buchene Scheiter und Prügel,
60 „ Nadelholz , 33 Flächenlose,

geschätzt zu 380 buchene und 3030 Nadelholz -Wellen.

« -K

Suche zu baldigem Eintritt einen

jüngeren Flaschner-

Gehilfen.
Adolf Braun , Flaschnerei,
und Installations -Geschäft.

MsMerIlM
findet gute Lehrstelle bei
S . F . SchUhle , Schneidermstr.

Jur Beihilfe in der Haus¬
arbeit wird

MHkll °>-LlM
für einige Stunden vormittags
bei guter Bezahlung gesucht.
Von wem , sagt d. Geschäftsst . ds . Bl.

Ei»tiiiht.Acht
für Landwirtschaft auf 1. Mai
gesucht.  Vo » wem , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

K. Forstamt Langenbrand.

Nrkanf.
Am Mittwoch , den 2. Mai,

vormittags 9 Uhr in Calmbach
(Rathaus ) aus Slaatswald Distr.
Grösielberg , Hengstbcrg , Eisemvald,
Eiilcnloch , Ueberriick , Gairen:

Langholz : 887 Fi . 2329 Ta.
130 Fo . 23 Lä mit Fm : 131 I ..
182 ll .. 320 lll .. 208 IV .. 250
V., 262 Vl . Kl . Abschnitte:
2 Fi , 70 Ta , 10 Fo mit Fm:
37 1.. 28 II .. 8 lll . Kl.

Losverzeichnisse unentgeltlich von
der Geschäftsstelle für Holzverkauf
der K. Forstdirektio » in Stuttgart.

Ikuterreichenbach.
Fm Wege der

ZmilgMllstrerllW
Komme» am Donnerstag , den 20.
ds ., nachmittags 1 Uhr , gegen
bare Bezahlung zur Versteigerung:

1 polierte Bettlade » 1
lackiert. Bettlade »2 Bett-

. röste » eine hartholzene
Kommode » 1 eiserner
Gartenlifch u. 10 Garten-
fttthle.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Ohngemach Gerichtsvollzieher
beim Kgl . Amtsgericht Calw.

Fleißiges

Mädchen
für Zimmerarbeit gesucht.
Reue Handelsschule Calw.

Bezil'kMttin vl»« Noten Kreuz Calw.
Mil Bezug aus meine Bekanntmachung vom 28 . März 1917,

Calwer Tagblatt Nr . 74 , betreffend

SMMlW ektbehrlilh.MtWr.
ersuche ich die Herren Ortsgeistlichen und Ortsvorsteher , die ersammeltcn
Handtücher oder die erhaltene Leinwand , da diese abgelicfert werden sollen.

bis spätestens 26 . ds . Mts . an Fräulein Pfrommer
im Georgenäum einzusenden.

Calw , den 19 . April 1917.

Der Bezirksvertreter:
Reg .-Rat Binder.

Suche  sofort oder später

mehrereM Liier Wim
Apfelmost

mit Preisangabe gegen sofortige
Kasse.
Pauline Burkhard Wwe .»
Sägewerk , Unterreichenbach»

OA . Calw.

Neuhengstett.
Verkaufe eine » bereits » och neue»

Einspänner-

Kuhwagen
mit 20 Zentner Tragkraft.

Wilhelm Talmon , Maurer

Sendet dar ..Calwer
Tagblatl" ins Seid!

Empfehle zur jetzigen Pfianzzei»

Panssee
(Stiefmütterchen ) ,

Bellis per . fl . pl.
(gefüllte Gänseblümchen)

Vergißmeinnicht
sowie

Salat
lind alle Sorten

Kohlpflanzen.
Bachtlr , Gärtnerei,

Bad Teinach.

MMisteMl
jeder Art erhalten Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.



*

Nachruf.
Am 4. April 1917 starb den Heldentod fürs

—Vaterland  der

Unterosfizier

Friedrich Stickel,
aus Neuweiler OA. Calw,

Inhaber des Eiserne » Kreuzes 2. Klasse und
der Silbernen Militiir . Berdienst -Medaille.

Er war seit dem ersten Tage mit der Batterie
im Felde und hat überall da , wo er hingestellt
wurde , stets mit Eifer , Freude und Umsicht seine
Pflicht und Schuldigkeit getan . Wegen seiner glän¬
zenden Leistungen und seiner absoluten Zuverlässig¬
keit nahm er bald eine der wichtigsten und verant¬
wortungsvollsten Stellungen in der Batterie ein
und war dieser und deren Führer stets eine wichtige
Stütze.

Die ganze Batterie wird dem treuen Kamera¬
den stets ein dankbares und ehrendes Andenken
bewahren.

Frhr . v . Türckheim zu Altdorf,
Hauplmann und Führer

der 1. Batterie Feldarl .-Regts . Nr . 29.

Ealw . den 24. April 1917

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer hei ge¬
liebten Gattin , Mutter , Tochter,
Schwester und Schwägerin

Luise Wolf.
geb. Rembold»

sagen herzlichen Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Wolf.

7 ' ' -VkckiMW.
3m Auftrag der Frau Forstmeister von Biberstein oerkaus«

ich im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung am Freitag , den 27.
April 1917 , vormittags von 8 ' /, Uhr an im Forsthaus zu Hirsau
folgende Fahrnis:

1 nußbaumne Saloneinrichtuna,
Vertiko «,» Schreibtisch Salonlisch » 2 Stühle » Sofa»

Staffeleien » Palmenstander , Bilder;

1 sehr schöne Schlafziinmcreitirichtung»
2 Bettladen , 2 Rachitische» 2 Stühle . 1 Waschtisch, 1

Spiegrlschranl und 2 vollständige Betten;

1 neue eichene Gastzimmereinrichlurrg,
2 Bettladen » 2 Nachttische. 2 Stühle » 1 Waschtisch» 1
Lisch» 1 Kleiderschra t und 2 neue vollständige Betten

mit Rotzhaarmatratzen;
sodann:

mehrere Teppiche , Borleger , 1 Fell (brauner Bär ) .
Küchengeschirr , Porzellan , Glas , Wafchzüber , Kübel¬
geschirr , 2 Weinfässer , 1 Kraulstande , mehrere Spie¬
gel , Porträts , 1 Papageienkäfig , 2 altertümliche
Prachtlampen , 1 gute Phönix -Nähmaschine , 1 Bügel¬
ofen , 1 Kinderwagen , 1 Gartentisch , Berandastühle,
Gartengeschirr , 1 Gewehrkasten und Gewehre , sowie

vieles andere.

Zimmereinrichtungen , Gewehre , Bärenfell , nachmittags 3 Uhr*

Liebhaber sind eingcladc ».
Feucht» Bezirksnotar.

Deutsche!
Achtel auf Personen , die Euch über militärische und
wirtschaftliche Angelegenheiten ausfragen l Spionen¬

gefahr größer denn je!

I Bad Teinach , den 23 . April 1917.

Danksagung.
Für die herzliche Anteilnahme bei dem schweren Verluste unserer

lieben unvergeßlichen Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwägerin und Tante

Maria Weber Witwe,
sowie für die liebevolle Pflege der Schwestern im Kranken¬
hause sagen innigen Dank

die Ileftrauernden Hinterbliebenen«

Empfehle

Nelken
in den schönsten Sorten , wie
Kaiser Wilhelm (Neuheit ) .

Franz Josef (Neuheit ) .
Kronprinz Friedr . Wilhelm
Deutsche Perle , Leuchtfeuer,

Hillio Affeburg,
Königen der Gelben,

Königen des Himmels
(Blau , Häugenelke ) ,

und noch verschiedene andere Sotten.
Bächtle » Gärtnerei,

Bad Teinach.

12-isAr.Heu
sucht zu kaufen

Fr . Stürner » Stammheim.

Peking - Ente,
roter Futzring , verlaufe » .
Abzugeben Lederstraße 96.

Setze fünf Stück schöne

^Hühner
dem Verkauf aus Uni . Brücke 198.

Altbulach.
Zwei Paar starke , 8 Wochen

alte

rnilch-
Schweins

setzt dem Verkauf aus

Fr . «Kaiser.

Simmozheim.
Eine gute

mit dem 4. Kalb hat z« verkaufen

Friedrich Müller.

Hirsau.
Ein junge

WKu-M
unter drei die Wahl , 24 , 27 und
32 Woch . trächt ., eine schöne schwere

Zlllht-MW.
27 Wochen trächtig , gut gewöhnt,
sowie ein 14 Monate altes

Zucht- Nind
j hat zu verkaufen
i GoMieb Ganzhorn , Wirt,

Stadtschultheißenamt Calw.
Wie ich höre , erhielten gestern manche , welche auf den Geldzu-

schuß verzichten wollten , dies aber nicht ausdrücklich erklärten,

MWllWNrtett Nit MM.
Derartige Karten bitte ich morgen Mittwoch » nachmittag 8 bis

6 Uhr gegen

MsWilgMU öhU MM
umzutau scheu»

da nur hiedurch der Verzicht aus den Geldzuschutz der Allgemeinheit zu
gute kommt ..

Calw , den 24 . April 1917.

Stadtschuktheitz: A. V. Dreiß.

Gärtringen , Oberamt Herrenberg.

LM- und Mel-
SlMMholz-BerLMf

im schriftl. und mündl . Aufstrelch. ,

1. 3m schriftlichen Aufstreich
aus den Gemeinde - und Stiftungswatdungen:

46 Rotbuche«
mit F »I. 4,38 II .. 19 III und 17 IV . Klaffe in 4 Losen:

12 Tannen , 157 Fichten» 359 Forchen
mit Fm . 66 1 . 270 II ., 248 III ., 40 IV.. ! 2 V.. 3 VI . Klasse Langholz
und Fm . 101 ., 19 II . und 1 I !I . Klaffe Sägholz in 7 Losen.

Das Holz ist nach geraden und ungeraden cm gemessen . Ent¬
fernung vom Bahnhof 3- 4 ' /- Kilometer . Losverzeichnisse und nähere
Auskunft durch Forstwatt Siegel.

Angebote für Buchen pro 1 Fm .? - für Nadelholz in Prozenten
des staatlichen Taxpreises ausgedrückt , wollen verschlossen mit der Auf¬
schrift „Gebot auf Stammholz " bis spätestens

Montag , den 30 . April 1917,
nachmittags 2 Uhr

beim Schultheißenamt eingereicht sein, wo um genannte Zeit die Eröff¬
nung und Zuschlag crsolgt.

2 . 3m mündlichen Aufftreich

am Dienstag , den 1. Mai 1917,
vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle ans Gemeindewald Mark

382 Eichen
Mit Fm . 3,43 IS , 2.59 II s , 22 III s und 8 , 32 IV., 61 V. und 2»

VI . Klaffe einzelft und in kleinen Losen,
6 Rotbuchen

mit Sm . I,2l IV. und 1,04 V. Klasse.
41 Birken

mit Fm . 12 IV . und V. Klasse,
16 Asp-n, 1 Mehlbaum

mit 2 Fm . V. Klaffe und
14 Stück eichene Derbstauge ».

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Waldhorn.

2.̂

r «s
1.80

slncl eln vieibevvSkrtes, unscbLcllielicsMittel bei

ölulsmlrM, koKelmiöi'r.
VerLtoMiig, Mmri 'Iioiilsil, rMLiWIM.

blur eckt mit äem ttibl äes beiükxen 8enno.
.  2u lisben in silen Hpotbeken. -- - - - -.
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